
SORGENFRESSER 
Partizipationsorientierung – ein Beispiel aus der Unterrichtspraxis 
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Projekt Sorgenfresser 

 Bilderbuch, das durch die Klasse selbständig geplant           

und umgesetzt wurde 

 

• Interdisziplinärer Unterricht 

• Partizipationsorientierung (BNE) 

• Konzept- und Produktentwicklung  



















Partizipationsorientierung 

Didaktische Prinzipien beziehen sich auf das „wie“ des Unterrichtsprozesses und bezeichnen handlungsleitende 
Orientierungen der Lehrpersonen, bei der Planung, Umsetzung und Evaluation des Unterrichts. Es handelt sich um 
pädagogische Grundsätze, die für die Konzipierung von Lernsituationen Geltung haben (Mietzel 2003). Auch zur Planung 
von Unterricht mit Fokus auf eine BNE gilt es, bestimmten didaktischen Grundsätzen Rechnung zu tragen – in 
Kombination mit den anderen didaktischen Grundelementen (Inhalt, Ziele) ermöglichen sie, den Anforderungen einer BNE 
gerecht zu werden. Didaktische Prinzipien bedürfen der Konkretisierung durch Instrumente und schlussendlich 
Lernaufgaben. (Christine Künzli et al., 2014: Grundlagenband. Bildung für eine Nachhaltige Entwicklung vertiefen. S. 43) 

 

Eine BNE unterscheidet spezifische didaktische Prinzipien...  

• Prinzip der Visionsorientierung  

• Prinzip des vernetzenden Lernens                                charakteristisch für eine BNE 

• Prinzip der Partizipationsorientierung                       

 

... und allgemeine didaktische Prinzipien 

• Prinzip der Handlungs- und Reflexionsorientierung 

• Prinzip der Zugänglichkeit 

• Prinzip des entdeckenden Lernens 

• Prinzip der Verbindung von formalem und materialem Lernen 

 

 



Partizipationsorientierung 

Soziale Lernen in der Klasse 

• Zusammenleben in der Schule und der Klasse 

• Entscheidungsprozesse in der Klasse 

 

Soziale Lernen in einer Gesellschaft 

• Zusammenleben in einer Gesellschaft 

• Organisation und Gestaltung einer Gesellschaft (Macht und Herrschaft) 

 

(ebd. Christine Künzli et al., 2014. S. 43) 

 

 demokratisches Handeln, geforderte Kompetenz in den Lehrplänen  



Instrumente - Gesprächsregeln 

• Redefreiheit – jeder darf seine Gedanken äussern  

• Wir hören einander zu und fragen nach 

• Wir bleiben beim Thema 



Instrumente - Entscheidungsprozesse fördern 

• Glücks- resp. Zufallsentscheid 

• Autoritätsentscheid resp. Expertenurteil 

• Mehrheitsentscheid 

• Konsensentscheid 



Voraussetzungen der Klasse 

Klasse: 2. Klasse, Halbklasse, 8 SuS, 2. Semester 

 

„vorbereitende“ Inhalte:  

• Sprachstarken 2 (Ideen erfinden, Figuren beschreiben)  

• Wochenaufgabe: Textheft schreiben 

 

„vorbereitende“ Unterrichtsmethoden: 

• Gesprächsregeln (allgemein, PmK) 

• Entscheidungsprozesse im Unterricht  

• Kooperative Lernformen (eigenverantwortliches Lernen, voneinander lernen, 
miteinander lernen, usw.) 

• Bewegtes Lernen 



Unterrichtsorganisation -Sorgenfresser 

 
1. Rahmenorganisation: Endprodukt definieren – Bilderbuch, 

Zeitrahmen, Auftrag, Material und Medien, Coach-Funktion 
(LP als Berater/in) 
 

2. Rhythmisierung: individuell durch LP (im besten Falle durch 
SuS selbstbestimmt im vorgegebenen Zeitfenster) 
 

3. Kooperative Lernformen, Projektmethode gestützt durch 
Gesprächsregeln 
 
 



Ablauf – Einblick in die Praxis 

 

 

Zeitrahmen* Inhalt*

Inhalt*des*Bilderbuches*bestimmen

Ort*herstellen:*Weltall*kleistern

Gemeinsames*Anmalen

Gemeinsames*Dekorieren*des*Weltalls

Schreiben

*Layout*und*Druck



Kritik 

• Kohärenz der Geschichte (rote Faden, Vorübungen) 

• Sinnschrittgliederung im Layout 

• Frage Korrektur (Zeit) 



Weitere Gestaltungsmöglichkeiten 

• Zusammenspiel von 3D / 2D 

• Kiste und 2D Figuren 

• Landschaft in einer Kiste 

• Collage und Figuren 

• Figuren 2D / 3D in der Natur 

 

 wichtig: Ausgangslage klären (Text oder Bild) 

 

Objekt von Karin Späti 



Fragen 


